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„Gewaltfreie Kommunikation“ nach Marshall 

Rosenberg in Unternehmen und Organisationen



 

 

 
Ob aus tief sitzender Enttäuschung, heftigem Ärger 

oder anhaltender Frustration: Viele Menschen 

suchen Lösungswege aus emotional belastenden 

Situationen und Auseinander-setzungen. Sie 

möchten in Übereinstimmung mit ihren Werten und 

Bedürfnissen leben, ohne die Anliegen anderer 

Menschen abzuwerten. 

 
Die Gewaltfreie Kommunikation nach Dr. Mar- shall B. 

Rosenberg ist eine Art und Weise der 

Kommunikation, die eine aktive empathische 

Verbindung zwischen Menschen schafft, ohne dass 

eine/r der Beteiligten in den eigenen Anlie- gen 

zurückstecken muss. In vier Schritten wer- den die 

eigenen Anliegen ausgedrückt und die der anderen 

Person zuhörend aufgenommen: 

 
1. Beobachtungen statt einer bewertenden 

Interpretation 

2. Gefühle  statt  einer  Schuldzuweisung 

3. Bedürfnisse statt einer Position 

4. Bitten statt  einer  Forderung 

 

 

Ein Dialog auf dieser Grundlage, führt zu 

erhöhter Verständigung und  
Kooperationsbereitschaft. 

 

 Die Gewaltfreie Kommunikation basiert  

auf einer Haltung, welche die  

Bedürfnisse aller beteiligten Menschen nach 
Sicherheit, Anerkennung, Zugehörigkeit,  

Gelingen, Sinn usw. wertschätzt. Mit 
Unterstützung der GFK werden weltweit 

Konflikte und Spannungen in den 
unterschiedlichsten Bereichen befriedigend für 

alle Beteiligten gelöst. 

 
„Konflikte sind ein tragischer Ausdruck 

unerfüllter Bedürfnisse“ (M. Rosenberg) 
 

Egal ob in Unternehmen, öffentlichen 
Institutionen, Kinder- oder Klassenzimmern, 

Familien, Partnerschaften, Gefängnissen, 

Universitäten, Krankenhäusern oder Behörden, 
Wirtschafts- verbänden oder zwischen 

verfeindeten Nationen: Das Grundmuster von 
Konflikten ist aus Rosenbergs Sicht immer 

gleich: 

 
Konflikte entstehen überall dort, wo wichtige 

menschliche Bedürfnisse unerfüllt sind und 
bleiben. Und dazu gehört neben Nahrung, 

Unterkunft und Sicherheit unter anderen auch 

Bedürfnisse wie Zugehörigkeit, 
Wertschätzung, Sinn, Berücksichtigung finden, 

Respekt, Sicherheit, Gehört werden, Freiheit, 
Harmonie, Gelingen, Verstanden werden und 

Entwicklung.

 
Was ist Gewaltfreie Kommunikation (GFK)? 



 

 

 
Konflikte und Blockaden am Arbeitsplatz 

 
Im beruflichen Feld gefährden zwischen- 

menschliche Spannungen oft gemeinsame 

Aufgaben, Projekte und Ziele. Gremiensitzun- gen, 

bilaterale Besprechungen und Zuarbeiten gestalten 

sich zäh, Konflikte bleiben ungelöst und lähmen die 

Kooperation. Manchmal lässt die spannungsgeladene 

Atmosphäre im Büro Mitarbeiter mit 

Magenschmerzen zur Arbeit kommen, mangels 

Motivation mittelmäßige Ergebnisse abliefern, 

innerlich kündigen oder krank werden. 

 

Führungsaufgabe 

 
Führungskräfte suchen bei Konflikten und Misstrauen 

zunehmend Handwerkszeuge, um Blockaden zu 

lösen, bleiben jedoch oft unzufrieden mit ihren 

Gesprächstechniken. Hier bietet die GFK nachhaltige 

Handwerkszeuge: Indem sie den Rahmen für 

gegenseitige Akzeptanz und Wertschätzung schafft, 

können sich neue, oft ungeahnte 

Verständigungseffekte und Lösungen eröffnen. Die mit 

Konflikten verbundenen Gefühle wie Wut, 

Frustration, Irritation, Resignation, Angst und 

Hilflosigkeit verlieren ihre Bedrohlichkeit und geben 

hilfreiche Informationen über die Dringlichkeit einer 

Veränderung sowie darüber, um welche Interessen 

und Bedürfnisse es in einer Konfliktsituation geht. 

 

 

 

Konstruktive Bearbeitung 

 
Die Ausbildung trainiert das genaue Heraus- 

arbeiten von unerfüllten Grund-bedürfnissen 

hinter verfochtenen Positionen und übt das 

respektvolle Verhandeln von 

Lösungsstrategien, die die 

herausgearbeiteten Anliegen der Einzelnen, 

der betroffenen Teams und der 

Organisationsziele  berücksichtigen. 

Die Gewaltfreie Kommunikation verzichtet 

dabei weitestgehend auf Diagnosen, Vorwürfe, 

Schuldzuweisungen und Bewertungen der 

Situation bzw. der beteiligten Personen. Sie 

geht auch im Arbeitsleben davon aus, dass 

Grundbedürfnisse wie z.B. Wertschätzung, 

Entwicklung, Gelingen  und Sicherheit 

universell sind und Mitarbeitende jeglicher 

Herkunft verbinden - im Unterschied zu 

konkreten Strategien und Verhaltens-

weisen, die oft zu Unverständnis und 

Konflikten führen. 

 
Feedback 

 
Eine Möglichkeit, die gegenseitigen Be-

fürchtungen vor Abwertungen abzubauen, ist 

das konstruktive Feedback In der Ausbildung 

werden Feedbacktechniken vermittelt, die als 

empathisches und gleichzeitig selbst 

behauptendes Handwerkszeug dienen. 

 
GFK in Unternehmen und Organisationen 













http://www.cnvc.org/
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